
Zeitschrift: Schweizerische Bauzeitung

Herausgeber: Verlags-AG der akademischen technischen Vereine

Band: 99/100 (1932)

Heft: 8

Nachruf: Brandenberger, Emil

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 13.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


prr.v:"7'-'^-::r ?M"znr.^ti

h..det ein ,„n ue. te.b.e' e.te ;(rm™iw, fla.ch el

dräne.e'gelr;ebe dauernd m der Mii'eilJge genauerer Scrub
Wickel die halhrjr.de hch-auber.r lle •{:. das Seil. M.da.i -tv
mallger rt-ü-nm.m; jede «Ur.su.ens.dte Sietge.urg de-

Krilndtr in der „V.D I-Zeitschritt" vom ,-j luni 1932 her..

eher lebensdauer ..Ind. bei genügend hebet Adhäsion Verwt
Beden im modernen Aufzug für Hochbauten, bei dem d<e

Scheibe die früher

n Prot. Di. MaxMayei (Moskau) hervorgerufen. Darnach wird
Irterverlahren von den massgebenden Seiten durchaus abgeh

il es die Festigkeit um 50 bis 90% vermindere und durch das I;

iher.blci.ea der Schalung auch wirtschaftlich sinnlos sei. Es

sere Limii [nloresslefM zu vernehmen, dass die damals st

n urs sMptiscD aufgenommene Methode nun auch In ihrer elgi

*£¦

*. ,i-:i.ii.li ;,:f;ehen soll Bei

ausserordentliche Durthdilnguogsfih
bequeme Handhabung der Pripj-n:
vornherein gewisse Vorteile gegenüb
ten mit Run Igen apparaten. Von t
Messinskugel von rund 5 mm 0 unh
oder Mesothor) wird ein Schattenbild
graphische Schicht geworfen.
entwickelten Film als dunkle Stellen b

jnener solchen Zentrale aui 10OMHI kWh

t. der Gestehungspreis der kWh auf
a'-s I Pfenn g Sogar das wirtschaftliche

- Trotzd, e Then

,:.- 1 ,n.h l.eren 3,6_m

«iiit. 10. |jnt und „Engineering" vor
e Schioss In Stuttgart, das in

llOEtndflnungen.
sich in den U. S A Staaten und In Deutschland erst in [Ongätej la 1 bals det Westminsie
eingehend mit der Frage der praktischen Anwendbarkeit dei Gar.ma. Beldsell« eir.er 11 m
strahlen zur WerksLoffbesIrahlnng belasst, nachdem durch den Sturz keine BJU:e.le Chcir
des Marktpreises für radioaktiv,
das Verfahren In einer ganzen Re

schaftlich tragbar geworden ist. In einem ausführlichen An'.ni der Form hJuptsä.
VDi Zeitschrift vom 23 Ap.il behandeln nun R BerthaldanZ .V R.el.i aanmtich um Weihnachten letzter. Jahres z.T. dem Feuer zum t

das betreuende Untersuchungsveifahren. Seine Brauchbarkeit ist für gefallen ist, soll, nachdem die Frage in Fachkreisen längere
einen gegebenen Fall im wesentlichen bestimmt durch die error- umstritten war, wieder aufgebaut werden. Es ist dafür ein Wi

derliche Belichtungszeit, die erreichbare Fehlererkennbarkeit und die werb unter württembergischen Architekten ausgeschrieben wo

Kosten, über die genauere Angaben gemacht werden. Moderne Dampfautomobile führen zur Zeit In Deutscl

Basler Rheinhafenverkehr Das Schifiahrtsamt Basel gibt Versuchsfahrten durch Daseine ist ein amerikanischer Omnibu

den Güterumschlag im Juli 1932 wie folgt bekannt Oelleuerung und Drei/vhmler Dampfmaschine (50 at) der Di

Motors Co., das andere ein vierplätiiger Personenwagen
Henschel S Sohn, der Hochdruckdampf von ICO at verwendel

NEKROLOGE.

TO2 W.P.

B-fiä-^| Talfahrt | Trial B«ll*hrt | Tiln*rt | Titel

Davon Rneii
Kana-

19677t
8*963

106 813

7 6"5
7605

204 381

97 568
106813

167 311

77 067

10 827
10 827

178038
100971
77 057

Davon Rhein
S.?3is- Tm 860875

117 937
672 953
168781

49 968
41473

722 921

210 257

Kanal 628 674 11261 612938 501169 8 495 512 661

beginn! am 17 Oktob« 1932 1

su:h Ist unentgeltlich, Anmeli
»etonarDelten Im Fro

(Bd. 98, S. 1761 durch Ing. A.
schungegiuppe „OlpioMatil", 1

t Emil Brandenberger. Zufolge eines Unglücksfalles nach

Arbeitsbeendigung ist im Alter von 34 Jahren Dipl. Ing Emil
Brandenberger, geboren am 5 Mai 1898. von Bäretswil (Züilch) am
19. Juli aus dem Leben geschieden Mach dem Besuch der
Industrieschule Zürich und Absolvierung der F.fdg. Techn. Hochschule

te noch legte er 1923 sein Diplom-Examen als Bauingenieur ab. Die erste

besteht, praktische licKchiiftigiui« fand er im läicilichen Kuiiststeingeschäft
sn, sich in Zürich. Von 1921 bis Herbst 1930 war Brandenberger im

Ausauszubilden. Zu diesem Zweck land tätig, wo Ihm Gelegenheit geboten war, sich in führenden Bau-

in in Burgdori einen Umschul- firmen mit den modernen Eisenhetonkonslruktlonen vertraut zu
id Elektrotechniker. Der Kurs machen, zuerst als Bauleiter bei der „Cntreprise generale de con-
uert bis 17 März 1933. Der Be- struetion, Metz", Zweigbiiteau Saarbiücken, dann von 1925 bis 1930

ermln ist der 15 September. als Slatiker und Konstrukteur bei „Modernbau" Saarbrücken und

iinder„ SBZ" vom3.0kt. 1931 im Stammhaus dieser Gesellschaft, bei Wayss S Freitag A -G-.

nzburg (Leiter der Baufach-For- Frankfurt a.M. Im Herbst 1930 wurde ihm durch Anstellung bei

w, U.S.S.R.) beschriebene rus- der Baiiunternehmung Stauwehr Weltingen (Aargau) Gelegenheil
ch Im „Bauingenieur" veioffent- geboten, In die Schweiz zurückzukommen. Als Assistent der ort!.
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